
Ausgabe 30 zur Wahl 2012 16. Januar 2012

Info
 Zeitung für die 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät

Uni - Wahlen vom 17. bis 19. Januar
im ZHG: täglich von 10 – 17 Uhr 

Studi- oder Personalausweis genügt
ADW - Wahlstand mit Waffeln im ZHG

WiSo-Bibliothek öffnet 
erneut an Sonntagen
Neue Konzepte setzen sich durch
Auch in diesem Semester haben wir 
euch wieder ermöglicht, die WiSo-Bi-
bliothek sechs Sonntage während der 
Klausurenphase zu nutzen. Nachdem 
wir verlängerte Öffnungszeiten am 
Samstag etablieren konnten, welche 
von 16 auf 21 Uhr ausgedehnt wurden, 
könnt ihr die Bibliothek seit dem 15. 
Januar auch wieder sonntags nutzen. 
Regelmäßig drängeln sich während 
der Klausurenzeit Lerngruppen neben 
an ihren Texten arbeitenden Studieren-
den. Da kommt es des Öfteren zu Platz-
mangel bei den Arbeitsplätzen und all-
gemeinen Kapazitätsengpässen. Dem 
wirken die zusätzlichen Öffnungszeiten 
und -tage entscheidend entgegen. Um 
weitere Abhilfe zu schaffen, gibt es seit 
Kurzem auch ein Regal für Büchersta-
pel. Bücher, die am nächsten Tag wie-
der benötigt wer-

den, können hier mit einem Vermerk 
hinterlassen werden. So werden keine 
kompletten Arbeitsplätze blockiert und 
können in der Zwischenzeit durch An-
dere genutzt werden. Das aktuellste 
Projekt beschäftigt sich mit der Ein-
führung eines Parkscheibensystems. 
Dieses System wird es den Studieren-
den in Zukunft ermöglichen, zwischen 
unnötig blockierten Arbeitsplätzen und 
nur für eine kurze Pause leerstehen-
den zu unterscheiden. So wird euch 
ein effektives und produktives Arbeiten 
in der WiSo Bibliothek erleichtert. Wie 
auf Seite 2 zu lesen ist, setzt sich die 
ADW des Weiteren für das neue Lern- 
und Studienzentrum ein. Denn auch 
dieses wird zur Entspannung des all-
gemeinen Mangels geeigneter Arbeits-
plätze beitragen. 
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Tilo Schnabel
(VWL, 3.Sem) Studienrefe-
rent FSR, Berufungskomm.,  
Studienkomm., MVK-AG
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Stefanie L. Solleder
(MA Ufü, 1.Sem) stellv. 
Sprecherin FSR, ErstiWE-
Guide, Berufunfungskomm.
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David Suelmann
(WiInf, 2.Sem) 
Wiwi-O-Phasen Tutor, 
MVK-Guide, ErstiWE-Guide
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FSP Liste 1
Fakultätsrat Liste 2

Aktuell sind Lernplätze, wie in jeder Klausurenphase, 
sehr begehrt. Allein die Ausweitung der Öffnungszeiten 
von Bibliotheken, auch aufgrund von steigenden Stu-
diendenzahlen, wird auf Dauer nicht reichen. Deshalb 
setzen wir uns seit dem Sommer 2010 für das neue 
Lern- und Studienzentrum ein. Inzwischen wurden die 
Fundamente des zukünftigen Lerntempels gegossen. 
Auf vier Stockwerken werden knapp 700 Arbeitsplätze 
in Räumen für ein bis acht Personen geschaffen. Die-
se sollen funktional ausgestattet werden, sodass Lern-, 
Seminar-, und Arbeitsgruppen passende Ausstattung 
vorfinden.
Aktuell nutzen wir alle Möglichkeiten über unsere Gre-
mienvertreter, um bei den anstehenden Detailentschei-
dungen Einfluß zu nehmen. Uns ist wichtig, dass die 
Idee, an deren Entstehung wir aktiv beteiligt waren, 
nicht irgendwie umgesetzt wird, da gerade Details ein 
attraktives Lernzentrum für uns Studierende ausma-
chen.
Der Standort des neuen Lern- und Studienzentrums be-
findet sich, wie seit Baubeginn unschwer zu erkennen 
ist, direkt neben dem Oeconomicum und der Zentral-
mensa. Dies ist auch für uns Wiwi-Studierende optimal. 
Durch die neuen Räume wird der Platzmangel in den 
Bibliotheken entspannt und die Arbeit mit Büchern und 
Archiven wieder besser möglich.

Neues Zentrum des Lernens
Hinter dem Oec rollen die Bagger 

Die Baustelle direkt hinter dem Oec und der Mensa 



Theresa Hitzemann
(BWL, 3.Sem) Sprecherin 
FSR, Orga ErstiWE WiSe 11, 
Wiwi-O-Phasen Tutorin
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Falk Müller-Braun
(VWL, 1.Sem)
Redaktion ADW-Info,  
ADW Wahlkampfteam
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Lena Kemper
(MA Ufü, 1.Sem) Master-
zulassungskommission, 
Berufungskommission
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Die ADW und ihre Mitglieder vertreten eure Interessen 
an unserer Wiwi-Fakultät. Um allerdings an wichtigen 
Entscheidungen mitwirken zu können, welche auf Uni-
Ebene getroffen werden, hat sich die ADW mit anderen 
unabhängigen Fachschaftsgruppen zur Arbeitsgemein-
schaft Demokratischer Fachschaftsmitglieder (ADF) zu-
sammengeschlossen. 
Durch diesen Zusammenschluss besteht die Möglich-
keit, auch größere Projekte wie zum Beispiel das Lern- 
und Studiengebäude zu gestalten. Unser gemeinsames 
Handeln in der ADF auf Uni-Ebene ist unabhängig von 
parteipolitischen Interessen und zielt auf optimale Studi-
en- und Lebensbedingungen für alle Studierenden ab. 
So war die ADF bis letztes Jahr viele Jahre im AStA 
aktiv und befindet sich derzeit in der Opposition im 
Studierendenparlament. Im Jahr 2010 stellte die ADW 
das AStA-Sozialreferat und war mit vielen Aktiven an 
etlichen uniweiten Projekten, beispielsweise der AStA-
Erstsemesterbetreuung, beteiligt. Diese und andere von 
uns vertretene Projekte haben leider unter dem jetzigen 
linken AStA sehr stark gelitten. Durch den Senator der 
ADF und viele Vertreter aus ADW und ADF in den uni-
weiten Kommissionen haben wir viele Gestaltungsmög-
lichkeiten auf Uni-Ebene. So befindet sich beispiels-
weise ein Projekt zur qualitativen Verbesserung der 
Übungen zu Mikro I und Makro I in Vorbereitung.
Das Wahlprogramm und alles Weitere zur Arbeit der 
ADF findet ihr in der aktuellen Ausgabe des ADF-
Wadenbeißers, welche letzte Woche vor vielen Vorle-
sungen verteilt wurde, an diversen Stellen in der Uni 
(z.B. am Wahlstand im ZHG) ausliegt oder unter: www.
wadenbeisser-online.de einzusehen ist.

Die ADW’ler – 
auch uniweit für euch aktiv

Auf Fakultätsebene ADW –
Auf Uni-Ebene ADF!
StuPa Liste 2, Senat Liste 2

Unterstützt uns als ADW innerhalb der ADF mit Stimmen für das Studierendenpar-
lament und den Senat, damit wir nicht nur an der Wiwi-Fakultät, sondern auch auf 
Uniebene engagiert und kompetent für euch arbeiten können.
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Jan Oppermann
(MA WiPäd/Deutsch, 2.Sem) 
Studienreferent FSR, UniKi-
no, MVK/ErstiWE-Guide
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Moritz Bielefeld
(BWL, 5.Sem) Masterzu-
lassungskomm., ErstiWE-
Guide, Studienplatzkomm.

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 8

St
uP

a/
Se

na
t (

AD
F)

 1
7

Larissa Klick
(VWL/Geschichte, 1.Sem) 
MVK AG, ErstiWE AG, 
ADW-Wahlkampfteam
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Extra-Klausurenausleihe diese Woche
Anstatt der gewohnten Klausurenausleihe bieten wir von Mo – Do 

 unsere Sprechstunden im ZHG an unserem Stand an.
Jeweils von 10-17 Uhr, also zu den Öffnungszeiten des Wahllokals, 

könnt ihr dort auch unseren Service und die Ausleihe nutzen.
Außerdem gibt es kostenlose Waffeln und warmen Kakao.

Was wird alles gewählt?
In diesem Jahr kann von Dienstag bis Donnerstag je-
weils von 10 bis 17 Uhr im ZHG (1. Stock zwischen 
ZHG 009 und 010) gewählt werden. Doch wofür sind 
diese vielen Stimmzettel eigentlich da?

Fachschaftsparlament (FSP)
Das FSP unserer Fakultät hat insgesamt 21 Sitze und 
wird von allen Studierenden der Fakultät gewählt. Das 
FSP wiederum wählt den Fachschaftsrat (FSR).

Fakultätsrat
Der Fakultätsrat entscheidet über alle wichtigen Be-
lange der Fakultät wie Prüfungsordnungen oder Pro-
fessorenberufungen. Im Fakultätsrat sitzen neben den 
zwei studentischen Mitgliedern sieben Professoren, 
zwei wissenschaftliche Mitarbeiter und zwei Mitarbei-
ter des Technischen- und Verwaltungsdienstes.

Studierendenparlament (StuPa)
Das StuPa ist das höchste beschlussfassende Organ 
der Studierenden. Es wählt den AStA und entscheidet 
über den Haushalt der Studierendenschaft. Das Stu-
Pa wird 51 Sitze umfassen.

Senat
Der Senat ist zusammengesetzt wie der Fakultätsrat, 
jedoch als Organ für die gesamte Universität. Er wählt 
das Präsidium und entscheidet über grundlegende 
Fragen der Universität.

Urabstimmung Semesterticket
Ihr könnt entscheiden, ob das Bahn-Semesterticket 
fortgesetzt und ein Kulturticket eingeführt wird. (De-
tails s. Seite 5).
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Parallel zu den Uni-Wahlen in dieser Woche wird nun 
das achte Jahr in Folge über das Bahnsemesterticket 
abgestimmt. Erstmals wurden die Verhandlungen ohne 
Beteiligung der ADF geführt. Das derzeit gültige Ticket 
läuft am 30. September 2012 aus, so dass die Abstim-
mung für die zwei darauf folgenden Semester gilt.
Der AStA sorgte aufgrund von mangelndem Einsatz 
und/oder Wissen schon im aktuellen Zeitraum für den 
Wegfall verschiedener Strecken. Im aktuellen Angebot 
fehlen erneut Strecken (siehe Grafik). Die Preisstabi-
lität wird nur durch den reduzierten Leistungsumfang 
ermöglicht. Die vom AStA angedeuteten Nachverhand-
lungen sind nicht möglich, da, nach eigener Aussage, 
nicht ausreichend Finanzmittel zur Verfügung stehen.
Die absolute Anzahl der Ja-Stimmen ist bei der Urab-
stimmung zur Fortführung des Semestertickets ent-
scheidend. Dies kann bei weiter sinkender Wahlbeteili-
gung problematisch werden.
Da immer der aktuelle AStA die Verhandlungen führt, 
muss dies bei der Wahl zum Studierendenparlament 
bedacht werden. Von guten Verhandlungen profitieren 
alle.
Dieses Angebot steht nun zur Abstimmung, es kann 
nur angenommen oder abgelehnt werden. Details zum 
Versagen findet ihr im Leitartikel des aktuellen ADF-
Wadenbeißers.
Damit das Semesterticket angenommen wird, müs-
sen nicht nur mehr Studierende mit „Ja“ als mit 
„Nein“ stimmen, sondern auch eine Mindestanzahl 
von 15 % aller Wahlberechtigten mit „Ja“ votieren.

Jan Polasz
(WiPäd, 6.Sem; VWL Prom.) 
O-Phasen-Tutor, MVK-
Guide, ErstiWE-Guide
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Stephan Emmer
(VWL/Politik, 3.Sem) Vor-
sitzender ADW, ErstiWE-
Guide, Berufungskomm.
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Fabian Bötel
(BWL, 6.Sem) 
Wiwi-O-Phasen-Tutor
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Neues beim Semesterticket
Urabstimmung zur Bahn

Strecken SoSe 11 WiSe 11/12 SoSe 12 WiSe 12/13 SoSe 13

DB, MetronoM, WeSer-Bahn, cantuS P P P P P

regio-S-Bahn BreMen P O O P O

holzMinDen – PaDerBorn P P P O O

BreMerhaven – cuxhaven P BiS 10.12. O O O

norDWeStBahn WeSer/eMS (u.a. DiSSen/BaD rothenfelDe, 
oSnaBrück, olDenBurg, BreMen, WilhelMShaven, eSenS) O P P O O

uelzen – BreMen, hannover – Buchholz P P O O O

verDen – BreMen-vegeSack (BiSher DB, jetzt regio-S-Bahn) P BiS 10.12. O P O

Übersicht über die Strecken
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Christin Bühler
(WiPäd/Deutsch, 1.Sem) 
Wiwi-O-Phasen Tutorin, 
ErstiWE AG, FZB-Koordi-
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Matthias Henneke
(VWL/Politik, 7.Sem) Stu-
dienkomm., Bibliotheks 
AG, MVK/Ersti-Guide
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Ramona Molitor
(MA VWL, 2.Sem) 
Berufungskommission, 
Bibliotheks AG
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• Konzept zur Anerkennung von Leistungen außer-
halb des Studiums (z.B. Ausbildung, Praktika u.a.) 
nach NHG § 7 Abs. 3 Nr. 2

•	 Ausweitung des Konzeptes des 2-Fach-Bache-
lor auf weitere Disziplinen

• Optimierung des Arbeitsplatzangebots in der  
WiSo-Bibliothek

•	 Erhalt und Weiterentwicklung der erfolgreichen 
Erstsemesterbetreuung durch die Fachschaft

• Zusätzliche Klausurtermine nicht nur in den ersten 
beiden Semestern

•	 Abschaffung von Studiengebühren!
• Sinnvolle Verwendung der Studiengebühren für 

eine tatsächliche Verbesserung der Studien- und 
Lehrbedingungen 

•	 Evaluation der verlängerten Öffnungszeiten 
der Bibliothek und Optimierung

• Abschaffung der absoluten Grenznoten als Zu-
gangsbeschränkung für die Masterstudiengänge

•	 Zentrales System zur Bekanntmachung von 
Klausureneinsichtsterminen

• Weiter verstärkte Berücksichtigung der Qualität 
der Lehre bei der Neubesetzung von Professuren 

•	 Einheitliche Skripte in den Modulen der Orien-
tierungsphase

• Erhalt und Erweiterung des Angebotes von  
kostenlosen Skripten 

•	 Mehr und bessere Lern- und Gruppenarbeits-
plätze am Campus durch das neue Lern- und 
Studiengebäude hinter dem Oec

• Weitere Zusammenarbeit und Infor-
mationsaustausch mit Wirtschaftswis-
senschaftlichen Fachschaften anderer 
Universitäten im Rahmen der Bundes-
Fachschaften-Konferenz 

•	 Bessere Möglichkeiten zur Integra-
tion von Auslandssemestern und 
Praktika in den Studienverlaufs-
plan

Unsere Ziele für 2012

Diese Woche  im UniKino
ZHG 011 – Einlass ab 18:30 UHr 
bEGinn 19:00 UHr – Eintritt 2,50 €

Di, 17.01. oscar
Wasser für die Elefanten
Mi, 18.01. memo
Brautalarm
Do, 19.01. campUsfilm
What a Man
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Das Jahr 2011 ist zu Ende und dank Eurer großen 
Unterstützung bei den letzten Wahlen und unseren 
Aktiven war es wieder möglich, einiges an unserer Fa-
kultät zu bewegen. Des Weiteren konnten wir mit Gre-
mienvertretern der ADF aus anderen Fakultäten auf 
Uni-Ebene zusammenarbeiten und davon profitieren.
In den Zulassungs- und Berufungskommissionen, 
dem Prüfungsausschuss, der Bibliothekskommission, 
dem Finanzausschuss, der Studienplatzkommission 
und zahlreichen weiteren Gremien waren wir wieder 
aktiv und haben unsere Meinungen, Positionen und 
Erfahrungen eingebracht, um die Entscheidungen zu-
gunsten der Studierenden und der Fakultät zu beein-
flussen. So ist es uns gelungen die Öffnungszeiten der 
WiSo-Bibliothek samstags von 16 auf 21 Uhr zu ver-
längern und euch sechs bibliotheksoffene Sonntage 
im Semester während der Klausurenphase zusätzlich 
zur Verfügung zu stellen. Die sonntägliche Nutzung ist 
in diesem Semester seit dem 15. Januar jeweils von 
9 bis 21 Uhr möglich. Nach einer erfolgreichen Test-
phase und einer durchweg positiven Evaluation hat 
sich dieses Projekt dauerhaft etablieren können. Des 
weiteren konnten wir wieder dafür sorgen, dass Euer 
Druckguthaben auf Euren Konten gelandet ist. Auch 
darüber hinaus haben wir auf die sinnvolle Verwen-
dung Eurer Studiengebühren geachtet. Bei zahlreichen 
Professoren- und Juniorprofessorenberufungen legten 
wir in den Berufungskommissionen insbesondere auf 
gute und weitreichende Lehrerfahrung wert. 
Der Fachschaftsrat konnte diese Legislaturperiode 
wieder komplett durch die ADW gestellt werden. Da-
durch wurde es uns erst ermöglicht eine effektive Interessenvertretung und zahl-
reiche Veranstaltungen, wie etwa die traditionelle Weihnachtsvorlesung, die in 
diesem Jahr erstmals durch studentische Beiträge bereichert wurde, zu organi-
sieren.
Wie immer organisierten wir auch in den beiden vergangenen Semestern einen 
Info-Stand für den Masterbewerbertag. An diesem Stand erhalten die Masterbe-
werber Informationen zum Studium, der Uni und der Stadt Göttingen, aus Sicht 
von Studierenden. Außerdem wurden gesellige Kneipenabende für beginnende 
Masterstudenten angeboten, die gut angenommen wurden.

Carina Hundertmark
(WiPäd/Englisch, 1.Sem) 
ADW-Wahlkampfteam
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Jan-Peter Hansen
(BWL, 6.Sem)
Leiter Campusfilm, Orga-
nisation EBF 2010
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Anna Katharina Pawlak 
(VWL/Spanisch, 1.Sem)  
ADW-Wahlkampfteam
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2011 – eine Bilanz
unserer Arbeit

Fortsetzung Seite 10
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Christian Michaelis
(MA WiPäd/Inf, 4.Sem) 
MVK-Tutor, ehem. Studi-
enreferent FSR 
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Katrin Thöne
(MA WiPäd/Inf, 1.Sem) 
ehem. Finanzreferentin 
FSR, stelv. FSP-Präsidentin
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Benjamin Struck
(BWL, 3.Sem) 
MVK-Guide, ErstiWE-Guide
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Sebastian Urfels
(BWL, 6.Sem) 
MVK/ErstiWE-Guide, Or-
ganisation EBF 2010 
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Viola Schüttler
(BWL, 7.Sem) 
MVK/ErstiWE-Guide, 
ADW-Sprechstundenteam
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Fabian Grupe
(BWL, 3.Sem) IT-Referent 
FSR, Wiwi-O-Phasen Tu-
tor, MVK/ErstiWE-Guide
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Henrik Wesseloh
(WiInf, 1.Sem)
Redaktion ADW-Info, 
ADW-Wahlkampfteam
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Tomke Janssen
(WiPäd/Mathe, 1.Sem)
ErstiWE AG, ADW-Sprech-
stundenteam
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Leif F. Kemmerich
(WiInf, 1.Sem) MVK AG, 
Mathe Klausurentrainer 
AG, ADW-Wahlkampfteam

FS
P/

Fa
ku

ltä
ts

ra
t 2

7
St

uP
a/

Se
na

t (
AD

F)
 7

0

Rückmeldung im Januar
Rückmeldezeitraum für das Sommersemester 2012 noch bis 31. Januar
Semesterbeitrag: 217,04 Euro plus Studiengebühren (i.d.R. 500 Euro)
Per Lastschriftverfahren (http://sb.uni-goettingen.de) oder Überweisung  

(Präsidentin der Uni Göttingen, Kto.-Nr. 500140, BLZ 26050001 
Verwendungszweck: Bezugssemester, Matr.-Nr., Name, Vorname)



Helene E. Tausch
(BWL, 2.Sem) 
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Jonas Beck
(BWL, 5.Sem) 
Wiwi-O-Phasen Tutor
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Christine Cordes
(WiPäd/Deutsch, 1.Sem) 
ErstiWE AG, MVK AG,
ADW-Wahlkampfteam
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Jasmin Hamp
(VWL, 7.Sem) Fakultätsrat, 
VWL-Department, FSP-
Präsidentin, MVK-Guide
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Hagen Kölle
(WiInf, 6.Sem) 
Berufungskommission, 
ADW-Wahlkampfteam
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Konstantin Brand
(WiInf, 9.Sem; WiPäd/Inf, 
2.Sem) ehem. Vorsitzender 
AStA, ehem. Sprecher FSR
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Ann-Kathrin Fischer
(BWL, 1.Sem) 
ADW-Wahlkampfteam
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Sandra Kitzerow
(BWL, 6.Sem.) Finanzrefe-
rentin FSR, Studienkomm.
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Mittel
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Die mit der ADW schon zur Ge-
wohnheit gewordene Erstsemesterbetreuung wurde 
auch im vergangenen Jahr fortgesetzt. So wurden die 
Studienanfänger im Rahmen des Mathe-Vorkurses im 
Sommer- und Wintersemester mit einem vielfältigen 
Programm betreut. Zu diesem gehörten unter ande-
rem zwei Kneipenabende mit über 200 Teilnehmern, 
eine sehr gut besuchte Willkommensparty in der Bar-
Racuda und der erstmalig durchgeführte Sporttag.
Im Sommer fand wieder unsere traditionsreiche Erst-
semesterbegrüßungsfahrt statt und im Winter mit über 
100 Teilnehmern das legendäre Erstsemesterwochen-
ende. Beide Fahrten führten uns und die Studienan-
fänger nach Helmarshausen. Wie immer gab es ein 
reichhaltiges Angebot an Informationen rund um die 
Uni und das Studium.
Seit über 30 Jahren ist die Klausurenausleihe, so auch 
in den vergangenen zwölf Monaten, ein beliebter Treff-
punkt und bot neben Klausuren auch immer die Mög-
lichkeit die eine oder andere Frage zu beantworten. 
Seit diesem Semester gibt es eine feste ADW Sprech-
stunde, in der nicht nur die Klausurenausleihe geöff-
net ist, sondern wir Euch auch gerne mit guten Tipps 
und Ratschlägen bei Fragen und Problemen rund ums 
Studium zur Seite stehen. Die Sprechzeiten finden im-
mer montags bis donnerstags von 12 bis 13 Uhr im 
Raum 0.142 statt. Natürlich könnt Ihr auch gerne zu-
sätzlich individuelle Termine mit uns vereinbaren, die 
außerhalb dieser Zeiten liegen. Während der Wahl-
woche findet Ihr unsere Klausurenausleihe ganztägig 
von 10 bis 17 Uhr am ADW – Wahlstand im ZHG vor 
dem Hörsaal ZHG 011.

Dies ist nur 
ein Aus-
schnitt aus 
der Arbeit die 
Ihr mal mehr 
und mal we-
niger sehen 
könnt, die 
uns aber das 
ganze Jahr 
wichtig ist.

Katharina Berner
(BWL, 3.Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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Florian Elting
(BWL, 1.Sem) 
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Nicole Jabben
(BWL, 5.Sem) 
ehem. IT-Referentin FSR, 
ErstiWE-Guide
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Fortsetzung von Seite 7

Die ADW im Jahr 2012 Foto: Oppermann
FSP Liste 1
Fakultätsrat Liste 2



Gerrit Jastorff
(BWL, 10.Sem) MVK-Guide, 
ErstiWE-Guide, Masterzu-
lassungskommission
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Janina Biel
(WiPäd/Englisch, 1.Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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Kevin Thumann
(BWL, 3.Sem) Öffentlich-
keitsreferent FSR, ErstiWE-
Guide
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Vüsal Hasanzade
(BWL, 5.Sem) Leiter Uni-
Kino Memo, MVK-Guide, 
Masterzulassungskomm.
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Pauline Schricker
(BWL, 1.Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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Niklas Brandes
(VWL, 1.Sem) 
MVK AG, ADW-Wahl-
kampfteam
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Weronika Junga
(BWL, 6.Sem)
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Kirsten Schöffel
(WiPäd/Deutsch, 1.Sem) 
ADW-Sprechstundenteam, 
Orga ErstiWE SoSe 2012
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Tobias Schönheit
(VWL/Politik, 1.Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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Saskia Bluhm
(BWL, 5.Sem)
MVK/ErstiWE-Guide, Ma-
sterzulassungskomm.
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Silja-Katharina Haufe
(MA WiInf, 2.Sem) Prü-
fungsausschuss, zKLS, 
ehem. AStA-Vorsitzende
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Thomas Piwek
(VWL/Gesch., 3. Sem) Beru-
fungskomm., Fakultätsrat, 
Masterzulassungskomm.
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Heiner Wedeken
(VWL Prom., 7.Sem) ehem. 
AStA-Hochschulreferent, 
ehem. Campuszeitung
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Simon Höner
(BWL, 1.Sem)
Mathe Klausurentrainer AG
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Evke Peters
(BWL, 6.Sem) ehem. Studi-
enreferentin FSR, Studien-
kommission, MVK-Guide
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Hiermit möchten wir euch nochmals an die gemein-
samen Antrittsvorlesungen am Freitag, 20. Januar, 
erinnern. 
Sie finden in der Aula am Wilhemsplatz statt. Beginn 
ist um 16 Uhr.
Die Vortragenden und ihre Themen wollen wir euch 
natürlich nicht vorenthalten:

Prof. Dr. Stefan Dierkes (Finanzen und Controlling): 
„Unternehmensbewertung bei hybrider Finanzierung“

Prof. Dr. Thomas Kneib (Statistik): „Angewandte 
Statistik: Menschen, Tiere, Sensationen“

Prof. Dr. Jan Muntermann (Electronic Finance und 
Digitale Märkte): „Die Spreu vom Weizen bei Finanz-
nachrichten trennen – Über das Filtern relevanter In-
formationen aus der heutigen Datenflut“

Prof. Dr. Michael Wolff (Management und Control-
ling): „Corporate Governance in Zeiten der Finanzkri-
se“

Diese Vorträge (ca. 45 Minuten) sind festlich und 
geben einen kurzen Einblick in das jeweilige For-
schungsfeld. 
Sie sind öffentlich und alle Mitglieder (Studierende, 
Professoren, Mitarbeiter) der Fakultät sind herzlich 
eingeladen.

Einblicke in die Forschungs-
felder neuer Professoren

Die Klausuren stehen vor der Tür. Das 
heißt, dass man sich wieder fröhlich im 
Flexnow für die Klausuren anmelden 
muss. Wer sich nicht bis sieben Tage 
vor der jeweiligen Klausur für diese 
unter https://pruefungsverwaltung.uni-
goettingen.de anmeldet, kann an der 
Klausur nicht teilnehmen.
Solltet Ihr euch noch nicht ganz sicher 

7 Tage vorher anmelden!
sein, ob Ihr eine bestimmte Klausur 
auch wirklich mitschreiben wollt, soll-
tet Ihr euch auf jeden Fall für diese 
anmelden. Entscheidet Ihr dann, sie 
doch nicht zu schreiben, habt Ihr bis 
24 Stunden vor der Klausur die Mög-
lichkeit, euch wieder abzumelden.
Anmeldefrist: 7 Tage vor der jewei-
ligen Klausur 
Abmeldefrist: 24 Stunden vorher



Lucas Jansen
(VWL, 1.Sem)
ErstiWE AG, MVK AG, 
ADW-Wahlkampfteam
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Oliver Klever
(WiPäd/Inf, 1.Sem) Mathe 
Klausurentrainer AG, 
ADW-Wahlkampfteam
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Anjuscha Berta
(VWL/KAEE, 3.Sem) 
Wiwi-O-Phasen Tutorin
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Die Klausuren in Mathematik 
sind die erste Hürde im Stu-
dium. Gerade hier ist eine 
intensive Vorbereitung sehr 
hilfreich. Das ständige Aus-
drucken ist anstrengend und 
kostet viel Zeit und Geld.
Die ADW wird deshalb, mit 
freundlicher Genehmigung 
von Prof. Dr. Fred Böker, den 
Klausurentrainer Mathematik 
herausgeben. In jedem die-
ser Hefte werden 2-3 Klau-

suren auf A5 gedruckt. Insgesamt soll es 5 Hefte mit 
in der Summe 13 Klausuren geben. Passend soll es 
auch fünf Hefte mit den dazugehörigen Lösungen ge-
ben. Die ADW hatte den Vorverkauf für letzte Woche 
geplant. Allerdings verweigerte der AStA, die für den 
Druck notwendige Papierbestellung  auszuführen. Er 
war nicht einmal bereit den Toner nachzubestellen, 
welcher kostenlos geliefert wird. Deshalb können wir 
aktuell die Hefte nicht drucken. Traurig, wenn man 
bedenkt, dass ausgerechnet der AStA diesen Service 
blockiert, der sich eigentlich für die Belange der Stu-
dierenden einsetzen sollte.
Dennoch werden die Klausurentrainer demnächst für 
Euch zur Verfügung gestellt werden. Alle zehn Hefte 
kosten je 1 Euro (oder 9 Euro insgesamt).
Für weitere Informationen besucht einfach den ADW-
Wahlstand.

Impressum
Redaktion: Stephan Emmer (V.i.S.d.P.), 
Matthias Henneke, Tilo Schnabel, Sarah 
Theilmann, Kai Horge Oppermann, Kirsten 
Schöffel, Theresa Hitzemann, Robert Ku-
chen, Christine Cordes
Layout: Kai Horge Oppermann, Henrik 
Wesseloh, Falk Müller-Braun 
Fotos: Christoph Büttcher, Klaus Kophal, 
Juliane Fellner, Kai Horge Oppermann, 
Heiko Schönfeld, Thomas Piwek, Niklas 

Thierig, Konstantin Thielecke
Koordination: Kirsten Schöffel, Stephan 
Emmer
Auflage: 1.500
Gedruckt auf 100% Recycling-Papier

Herausgeber: Arbeitsgemeinschaft
Demokratischer Wirtschaftswissen-

schaftler (ADW), Platz der 
Göttinger Sieben 3, 37073 Göttingen 

adw-goettingen@gmx.de 
www.adw-goettingen.de

Klausurentrainer Mathema-
tik der ADW in Vorbereitung

Klausuren - Heft 1: 

Sommersemester 2009 1. Termin

Sommersemester 2010 1. Termin

Sommersemester 2011 1. Termin

Die Klausur im Sommersemester 2009 wurde in einem anderen Layout 
erstellt und umfasst deshalb weniger Lücken und Seiten.

Die Lösungen befinden sich im Lösungsheft 1

Mit freundlicher Genehmigung von
Prof. Dr. Fred Böker
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Benjamin Dietrich
(VWL/Politik, 1.Sem)
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Viola Koch
(BWL, 1.Sem)
ADW-Wahlkampfteam
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Robert Kuchen
(BWL, 1.Sem) 
ADW-Publikations AG
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Profs, Mitarbeiter und Fachschaft am Ball
Am Samstag, den 21. Januar ist es 
wieder so weit. Der Wiwi-Fakultätscup 
findet in der Unisporthalle am Iffel statt. 
Hier werden Lehrstühle und Einrich-
tungen der Fakultät sowie die Fach-

schaft in einem Indoor-Fußball-Turnier 
gegeneinander antreten. Anstoß ist 
um 10 Uhr. Über tatkräftige Unterstüt-
zung durch zahlreiche Fans würden 
wir uns freuen.
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4 1

Mittelschwer

Zum Dezember/Januar haben drei Juniorprofessoren 
mit der Arbeit begonnen. Die Stellen wurden aus Mit-
teln für die zusätzlichen Studierenden geschaffen. 
Dr. Till Dannewald verstärkt den Marketing Schwer-
punkt auf der Jun.-Prof. für Quantitatives Marketing. 
Dr. Cornelia Tonhäuser über nimmt die Jun.-Prof. 
für Wirtschaftspädagogik mit dem Schwerpunkt Bil-
dungsmanagement. Die Wirtschaftsschaftsinformatik 
wir durch Dr. Johann Kranz ausgebaut.
Einzig die Stelle im Bereich Unternehmensführung 
konnte noch nicht besetzt werden.

Neue Juniorprofessoren
Verstärkung in Forschung und Lehre
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Inken Glander
(VWL/Sport, 1.Sem) ADW-
Klausurenausleihe, stellv. 
ADW-Vorsitzende
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Matthias Gutting
(BWL, 3.Sem)
stellv. Finanzreferent FSR, 
ErstiWE-Guide
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Swantje Meyer-
Odewald
(VWL/Soziologie, 1.Sem) 
FZB-Koordination,  
ADW-Wahlkampfteam
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Auch parallel zu den Wahlen wird erstmals über die 
Einführung eines Kultursemestertickets abgestimmt. 
Bei Annahme des Tickets können die Studierenden 
ab dem WiSe 12/13 vergünstigten oder freien Eintritt 
bei verschiedenen Kulturveranstaltungen erhalten. Der 
Betrag für das Ticket beläuft sich auf 7,60 Euro im Se-
mester und wird nach dem Solidaritätsprinzip von allen 
Studierenden getragen. Wie im Wadenbeißer der ADF 
bereits zu lesen war, wird das Kulturticket meistens nur 
an der Abendkasse gelten. Das hat zur Folge, dass es 
für beliebte Veranstaltungen keine oder nur sehr weni-
ge Restkarten für die Studierenden geben wird.
Für das Theater im OP (ThOP) soll jeder Studierende 
40 Cent pro Semester zahlen (insgesamt 9.200 Euro 
pro Semester). Allerdings beinhaltet das Ticket nur den 
Eintritt für acht ausgewählte Aufführungen. Bei der ge-
gebenen Platzzahl des ThOP beträgt jedoch der Ge-
samtpreis zum Studierendentarif für acht ausverkaufte 
Veranstaltungen nur 6.720 Euro. Es liegt der Gedanke 
nahe, dass einige Kultureinrichtungen teilweise von 
den Studierenden „subventioniert“ werden sollen, oder 
dass der AStA nicht rechnen und verhandeln kann. 
Der AStA musste dies auch vor dem StuPa eingeste-
hen. Weitere 10.000 Euro pro Semester will der AStA 
der Uni für den Eintritt in ihre Sammlungen zukommen 
lassen, obwohl diese prinzipiell für alle Mitglieder der 
Universität kostenfrei zugänglich sein sollten. Es ist 
nicht akzeptabel, dass wir Studierenden die Uni auf 
diese Art mitfinanzieren müssen. Die Finanzierung des 
Kulturangebotes ist Aufgabe der Kommune und des 
Landes. Die Studierenden dürfen nicht auch noch für 
dieses Angebot indirekt zur Kasse gebeten werden.

Neues beim Semesterticket
Urabstimmung zur Kultur

Wird das Kulturticket angenommen, erhalten die einzelnen Kultureinrichtungen 
folgenden Betrag pro Jahr (bei 23.000 zahlungspflichtigen Studierenden):
Deutsches Theater 92.000 Euro, Junges Theater (JT) 46.000 Euro, Theater im 
OP (ThOP) 18.400 Euro, Göttinger Symphonie Orchester (GSO) 46.000 Euro, 
Nörgelbuff 46.000 Euro, Apex 23.000 Euro, Sammlungen der Universität 18.400 
Euro, Städtisches Museum und Kunstausstellungen 9.200 Euro, Exil 13.800 
Euro, Musa 36.800 Euro 

Fakten zum Kulturticket
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Kevin Spiekermann
(MA WiInf, 2.Sem) ehem. 
Fakultätsrat Wiwi, ehem. 
Fachschaftssprecher
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Sarah Theilmann
(WiPäd/Englisch, 1.Sem) 
ErstiWE AG, MVK AG, Re-
daktion ADW-Info
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Kai Horge Oppermann
(BWL, 11.Sem) Fakultäts-
rat, Studienkommission,  
ehem. Fachschaftsspre-
cher, MVK/ErstiWE-Guide
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Geht einfach am Dienstag, Mittwoch oder Donnerstag zwischen 10 und 17 Uhr 
ins ZHG, 1. Stock zwischen den Hörsälen 009 und 010.
Wenn Ihr dort Euren Ausweis/Studiausweis vorzeigt (die Wahlbenachrichti-
gungskarte wird nicht benötigt), erhaltet Ihr vier Stimmzettel für die Uni-Wahl-
en plus die Stimmzettel für die Urabstimmungen zu den Semestertickets.
Ihr könnt dann sowohl auf Fakultätsebene (Fachschaftsparlament und Fakul-
tätsrat) sowie auf Uni-Ebene (Studierendenparlament und Senat) jeweils den 
ADW/ADF-Kandidaten ankreuzen, der Euch am meisten zusagt.

Wählen JA, aber wie?

Mysterium Ratings
Prof. Muntermann informiert

präsentiert:

Ratings:
Wissen – Nicht vermuten!

Über die Funktionsweisen von
Bewertungsprozessen

Vortrag 45 min
von Prof. Dr. Muntermann

anschließend Diskussion

Dienstag, 24. Januar 2012 
18.30 Uhr - ZHG 009

In den letzten Wochen und Monaten wurde viel über Ra-
tings und Ratingagenturen in den Medien berichtet. Das 
Schicksal ganzer Nationen scheint von ihnen abzuhän-
gen. Kaum ein Tag verging an dem Ratingagenturen nicht 
an den Pranger gestellt wurden. 
Doch was steckt eigentlich dahinter? Was sind Ratings 
und wofür werden sie vergeben? Auf Einladung des 
Fachschaftsrates wird Prof. Muntermann (Professur für 
Electronic Finance und Digitale Märkte) nächste Woche 
Dienstag zu diesem Thema referieren.


